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brücken. 

Die Notodontidae und Psychidae des Saarlandes -
Zusammenstellung der bisher bekatmten Arten (Insecta, Lepidoptera) 

Von WERNER SCHMIDT-KOEHL 

Seit dem Jahre 1968, als H . MARTIN und der Verfasser in einer ersten systemati schen 
Übersicht 504 Arten an Macrolcpidopteren aus dem Saarland publizierten (Ent. Zeitschrift, 
78 (8): 81-92, Stuttgart), sind auch bei den oben genannten Familien durch Auswertung 
weiterer saarl ändischer Lokalsammlungen neue Arten hinzugekommen, worüber ich in Einzel-
beiträgen schon berichtet habe. Da mir zudem mittlerweile ein wesentli cher Teil der be-
treffenden Fachliteratur über diese Gruppen zum Studium vorgelegen hat, und ich mit einigen 
Spezialisten (s. unten) habe korrespondieren können, halte ich es für notwendig, die dabei 
gewonnenen wissenschaftlichen Erkenntnisse und Ergebnisse nunmehr auch auf die bisher be-
kannten saarl ändischen Arten zu übertragen und diese in einer neu angelegten systemati schen 
Li ste in moderner Nomenklatur mit Autor und Publikationsdatum hiermit zu veröffentlichen. 

Bei den Notodontidae (Zahnspinnern) folge ich dem gegenwärti g wohl bedeutendsten 
Spezialisten dieser Gruppe, Herrn Prof. Dr. S. G. KIRIAKOFF, Universität Gent (Belgien) in 
seiner monographischen Bearbeitung, erschienen in der Reihe " Genera Insectorum", 1967 27 
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(Thaumetopoeidae: 1970). Herr Prof. KIRIAKOFF war so freundlich, mir in vier Briefen 
vom 15. 2., 16. 3., 6. 4. und 6. 5. 1971 zusätzli che Angaben zu seinen Monographien zu 
machen und mir zudem mitzuteilen, welche Arten monotypisch bzw. polytypisch sind, 
denn nur letztere werden ja nach den gültigen Nomenklaturregeln trinominal aufgezählt. 
Seine Systematik stützt sich auf die Genitalstrukturen, "welche genetisch gesprochen viel 
stabiler als andere Merkmale sind, wie z. B. die Fhigelrippen" (KIR IAKO FF, in litt. 16.3. 1971). 
"In meiner Revision der Gattungen der Notodontidae ( ... ) habe ich einer faunistischen 
Einteilung der Gattungen den Vorzug gegeben" (KIR IAK OFF, 1969: 157). Da von dem 
Autor auch die außereurop3ischen paläarktischen Genera in seiner Monographie berLick-
sichtigt werden, ergeben sich verständlicherweise manche Abweichungen in Nomenklatur 
und Systematik, wie es ja die taxonomische Revision einer Tiergruppe wohl immer mit sich 
bringt. "Dies alles macht, daß mein System in der Tat von den üblichen ziemlich ab-
weichend ist" (KIRIAKOFF, in litt. 16. 3. 1971). Dieses neue wissenschaftli che System 
übernehme ich nunmehr auch für unsere saarländische Lokalfauna, da es auf fundierten ver-
gleichenden Untersuchungen beruht und die europäischen Arten in den größeren paläarkti-
schen Gesamtrahmen einordnet. 

Der von VIETTE 1966 im A!exanor veröffentlichten Liste der in Frankreich vorkommenden 
Thaumetopoeidae und Notodontidae folge ich daher nur z. T. Dr. P. VIETTE vom Museum 
National d'Histoire Naturelle - Entomologie Generale et Appliquee - in Paris teilt mir dazu 
mit: "En ce qui concerne la nomenclature, !es dates et les coupes generiques, il est pre-
ferable de suivre !es travaux de S. G. KIRIAKOFF, qui, je le pense, a etudie ces problemes 
plus profondement que moi ... " (in litt . 4. 3. 1971). Im Gegensatz zu VIETTE (nach 
BOURGOGNE in GRASSE, 1951) erkennt KIRIAKOFF eine eigene Familie Thaumeto-
poeidae (Prozessionsspinner) an und ordnet diese nicht als Subfamilie den Notodontidae unter. 
Beide Familien stehen nach KIRIAKOFF in der Über-(Super-)Familie Notodontoidea 
M EYRlCK, 1898. 

Für die gesamte Gruppe der spinnerartigen Falter verwendet man gerne aus praktischen 
Erwägungen den Sammelnamen "Bombyces" (s. z. B. in FORSTER-WOHLFAHRT, Bd. 3, 
1960 sowie in den meisten Lokalfaunenverzeichnissen). Als evtI. Familienname darf Bombyces 
HORSFIELD & MOORE, 1858-1859, nach HEMMING, 1958 (Opinion 450, Nr. 131) 
jedoch nicht verwendet werden; nach dem gleichen Autor tritt an seine Stelle der Name 
Bombycidae LATREILLE, [1802-1803]. 

Bei der taxonomischen Überarbeitung unserer bisher bekannten und durch Prof. Dr. G. DE 
LATTIN, den ehemaligen Direktor des Zoologischen Instituts der Universität des Saar-
landes, sicher bestimmten 10 saarländischen Psychidae-Arten haben mich in sehr dankens-
werter Weise die folgenden Spezialisten unterstützt: J. BOURGOGNE (Museum National 
d'Histoire Naturelle in Paris, in litt. 19. 1., 26. 1. und 3. 2. 1970), Dr. W. DIERL (Zoo-
logische Sammlung des Bayerischen Staates in München, in litt. 16. 4. und 27. 4. 1970) 
sowie H. MEIER (Knittelfeld, Steiermark, Austria, in litt. 1. 5. 1970). Allen Herren sei hier 
aufrichtig für ihre entgegenkommende Mithilfe gedankt. 

Fast alle nachstehend aufgezählten Arten an Psychiden (Sackträger: "Die Raupen leben in 
selbstgesponnenen Säcken, in die sie sich ganz zurückziehen und in denen sie sich auch 
umdrehen können", FORSTER-WOHLFAHRT, 1960: 156) sind im Saarland durch ihre 
Nominatform vertreten. In der Systematik folge ich nicht phylogenetischen, sondern rein 
praktischen Gesichtspunkten. "Die Aussagen über die Gruppe der Sackträger sind recht man-
gelhaft. D ie unansehnlichen Falter finden wohl deshalb wenig Beachtung, weil verschiedene 
Arten sich fast ausschließlich parthenogenetisch fortpflanzen. Als Nachkommen erscheinen 
keine geflügelten Männchen, sondern nur die madenförmigen, flügellosen Weibchen, die in 
geschlechtsreifem Zustand den Raupensack nicht verlassen" (Fauna der Pfalz, 1959: 234). 



Systematisches Verzeichnis der bisher im Saarland bekannten Arten der Familien Notodonti-
dae und Psychidae 1) : 

A 
Familie: Thaumetopoeidae RE BEL, 1901 

(169) ThaulIletopoea HUEBNER, [1819], p. processiol/ea (L., 1758) 
terra typica: non indiquee. Europe centrale et meridionale (K IRIAKOFF, 1970: 8). 

(die Art wird in der "Fauna der Pfalz", I.c. nicht erwähnt) 
Thallll/ctopoea p. pityocalllpa ([DENIS & SCHIFFERMUELLER], 1775) 
terra typica: Haut-Adige, Europe centr. et sud-orient., 
reg. mediteraneenne (I.c., p. 9). 

(die Art wird in der "Fauna der Pfalz", I.c. nicht erwähnt) 
Tha/I/I/etopoea pil/i"ora (TREITSCHKE, 1834). 
terra typica: Allemagne sept., Europe centr. , or. et merid. ; Su<!de (I.c., p. 11). 

B 
Familie: Notodontidae STEPHENS, 1828 

(nec. 1829, s. Illu str. of Brit . Ins., Haustellata, 2: 10; KIRIAKOFF, in litt . 6. 4. 1971) 

1. (197) Phalera HUEBNER, [1 819], b. bucephala (L., 1758) 
terra typica: Europejusqu'en Asie or. (KIRIAKOFF, 1967: 29). 

2. (174) Cerura SCHRANK, 1802 (= Dicra/lI/ra GRIFFITHS, 1812; BOISDUVAL, 1829), 
"inula (L., 1758) 
terra typica: Europe, Asie sept. (I. c., p. 60), 
lIli,la X (HUEBNER, 1803-1808) 
terra typica: Allemagne occid., Europe centr. (I. c., p. 62). 

3. (173) Cemra e. cYllri l/ ea (ESPER, 1784) 
terra typica: Europc centrale (I. c., p. 64). 

(170) Harpyia OCHSENHEIMER, 1810, b. biC/lspis (BORKHAUSEN, 1790) 
terra typica: Europe ccntrale, Angleterre, Sucde, Finlande, Europe or. (I. c., p. 68). 

4. (171) Harpyia jll rwla (CLERCK, 1759) 
terra typica: Danemark, Europe (I. c., p. 70), 
j l/ seil/I/la (HUEBNER, 1800) 
terra typica: Europe centrale, Pyrenees, Balkans (I. c., p. 72). Der Name alpil/a 
VORBRODT & MUELLER-RUTZ, 1911, ist nach KIRIAKOFF, 1.c., als ssp.-Taxon 
nicht verwendbar. DANIEL schreibt dazu : "Die Form wird in der Literatur mehrfach 
als alpil/a BARTEL angeführt. Da j edoch eine Beschreibung von diesem Autor nie 
erfolgt ist, hat VORBRODT, der sie erstmals mit Diagnose erwähnt, als Autor zu 
gelten" (1965: 20). 

5. (172) Harpyia b. bifida (BRAHM, 1786) (!lec BORKHAUSEN, 1788, nec HUEBNER, 
1800) 2) (= herlll elil/a GOEZE, 1781; Ent. Beytr., 3 (3): 207. Homonym zu heYII,e!il/a 
GOEZE, op. cit ., p. 227, s. DAN IEL, 1965: 25); terra typica: Europe cenrr., Europe, 
Afrique du N ord, 
Asie occid. (I.c., p. 74). 

1) Von den Thaul11clopocidae konnten im Saarl and 111. W . noch keine A rt en nachgewiesen werd en, j edoch werden 
sie der Vollständigkeit halber hier mit 3u[gcnommen. Nur die nachstehend laufend durchnumericrtcn Arten 
sind bisher aus dem Saarland bekannt. Die terra typica der jeweiligen An habe ich aus den beiden Monographien 
von KI RIAKOFF 1967 und 1970 im Or iginalt ext übernommen. Die Zahl en in Kl ammern verweisen auf "Die 
Lepidopleren-Fauna der Pblz", Ill. Reihe, 6. Bd., 1959, pp. 193- 204 und 234-238. 

') s. BOl/lbyx bifid" BRAHM in FUESSLY, Neuer Ma<;., 3: 161, 1786. "Auf diese Referenz hal L EM PKE (Enl. 
Berichte 1951 und Ent. Uee. 1951) hin gewiesen, und ich finde sie auch in meinen vorb ereitenden Notizen zu 
meiner Monogr:1phic. Bei dem Überschreiben des Textes wurde sie leider übersehen und kommt also in meinen1 
Buche nichl vor" (Prof. Dr. S. G. Kiriakoff, inlill. 6. 5. 1971). Bei DAN IEL (1965) wird als AUlorname HUEB-
NER angegeben. 29 



30 

6. (175) Stal/ropl/s GERMAR, 1812,fagi (L., 1758) 
tcrra typica: Europe, Asie palearctique jusqu'au Pacifique (l.c., p. 86). 

7. (181) Peridea STEPHENS, 1828, a. anceps (GOEZE, 1781) (= trepida ESPER, 1786) 
terra typica: Europe (l.c., p. 92). 

8. (186) Notodol/ta OCHSENHEIMER, 1810, d. dromedarhis (L., 1767) 
terra typica: Europe (l.c., p. 98). 

9. (185) Notodonta t. tritophus (ESPER, 1786) (= terva, torva HUEBNER, 1800) 
tcrra typica: Europe, Asie sept., ]apon (l.c., p. 100). 

(190) Ochrostigma HUEBNER, [1819], v. velitaris (HUFNAGEL, 1767) 
terra typica: Allemagne, Europe centrale jusqu'en Asie Mineure et Armenie (l.c., p. 112). 

10. (178) Ochrostigma q. querna (FABRICIUS, 1787) 
terra typica: Europe centrale (l.c., p. 113). 

11. (179) Drymollia HUEBNER, [1819] (= Chaonia STEPHENS, 1828), dodonaea 
([DENIS & SCHIFFERMUELLER], 1775) 
terra typica: Europe (l.c., p. 115), 
trilllaCII/a (ESPER, 1785) 
terra typica: Europe occidentale (l.c., p. 116). 

12. (180) DrYlIlo/lia r. nificoYllis (HUFNAGEL, 1766) (= chaonia HUEBNER, 1800) 
terra typica: Europe, Asie Mineure, Armenie, Afrique du Nord (l.c., p. 117). 

13. (191) DrYlIlonia me/agona (BORKHAUSEN, 1790) 
terra typica: Europe centrale (l.c., p. 119). 

14. (184) Tritophia KIRIAKOFF, 1967, pI!. phoebe (SIEBERT, 1770) (= tritop/Ills ([DENIS & 
SCHIFFERMUELLER],1775) 
terra typica: Europe jusqu'en Armenie (l.c., p. 142). 

15. (176) Hybocampa LEDERER, 1853 (= Hoplitis HUEBNER, [1819]), 11/. lIli/hal/seri 
(FABRICIUS, 1775) 
terra typica: Europe, Afrique du Nord (l.c., p. 154). 

16. (182) Pheosia HUEBNER, [1819], tremu/a (CLERCK, 1759) 
terra typica: Europe, Armenie (l.c., p. 158). 

17. (183) Pl!eosia g. gl10llla (FABRICIUS, 1777) 
terra typica: Europe centr. jusqu'en Asie or. (pas au ]apon), Chine (l.c., p. 160). 

18. (196) Pti/ophora STEPHENS, 1828, p . phll//igera (ESPER, 1785) 
terra typica: Europe centr. jusqu'en Asie or. (l.c., p. 162). 

19. (195) Pferostoma GERM AR, 1812, p. pa/pinwlI (L., 1761) (nec palpilla L.) 
terra typica: Europe, Asie Mineure, Afrique nord-ouest (l.c., p. 166). 

20. (193) Pti/odol! HUEBNER, 1822 (= Lophopteryx STEPHENS, 1828), capucilla (L., 1758) 
(Systema Nat., 10. Ausg., Nr. 55; = camelil'la L., 1758, ibid., Nr. 56) 
terra typica: Europe, Asie palearctique (excepte le ]apon) (l.c., p. 172). 

21. (194) Pti/odolltella KIRIAKOFF, 1967, c. cucullilla ([DENIS & SCHIFFERMUELLER], 
1775) (= wwlla ESPER, 1786) 
terra typica: Europe, Asie palearctique. Pas au ]apon (l.c., p. 177). 

22. (189) Leucodonfa STAU DINGER, 1892, bicoloria ([DENIS & SCHIFFERMUELLER], 
1775) 
terra typica: Europe jusqu'au ]apon (l.c., p. 180). 

23. (187) Eliglllodollfa KIRIAKOFF, 1967 (= Nofodo/lfa OCHSENHEIMER, 1810), z . 
z iczac (L., 1758) 
terra typica: Europe, Asie occid., et centr. (l.c., p. 182) 



24. (192) Odolltosia HUEBNER, [1819], WYlllelil1l (ESPER, 1790) 
terra typica: Europe centr. (I. c., p. 185) 

(188) Spalalia HUEBNER, [1819], Ilrgmtilla ([DENIS & SCHIFFERMUELLER], 1775) 
terra typica: Europe centr. jusqu'en Asie Mineure et Iraq (I.c., p. 202). 

25. (177) Gillphi sia BOISD UV AL, 1829, crellata (ESPER, 1785) 
terra typica: Europe (I.c., p. 210), 
vertullea DERENNE, 1920 
terra typica: BeIgique, parties sept. de l' aire de repartition (I. c., p. 211). 

26. (198) Glostera SAMOUELLE, 1819 (= Pygaera HUEBNER, [1819]), c. curtula (L., 1758) 
terra typica: Europe jusqu'en Armenie, Siberie (I.c., p. 216). 

(199) Glostera llI/achoreta (FABRICIUS, 1787) 
terra typica: Europe jusqu'en Coree, Chine (I.c., p. 218). 

27. (200) Glostera a. allaslol/losis (L., 1758) 
terra typica: Europe jusqu'en Asie or. (I.c., p. 219). 
Aus dem Saarland li egt bisher erst 1 Exemplar dieser Art vor, und zwar 1 C! Lf. 22. 6. 
1963 Homburg (Saar), leg. H. HERTZ, Homburg, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL 
(seit April 1971). 

28. (201) Glostera p. pigra (HUFNAGEL, 1766) 
terra typica: Europe jusqu'en Asie or. (1.c., p. 221). 

C 
Familie: Psychidae BOISDUVAL, 1829 

Unterfamilie: Psychinae BOISDUVAL, 1829 

1. (280) Pachythelia WESTWOOD, 1848, v. vil/ose/la (OCHSENHEIMER, 1810) 

2. (281) Gallephora HUEBNER, 1822, J.1. ullicolor (HUFNAGEL, 1766) 

3. (283) Sterrhopterix HUEBNER, [1825] (nec Sterrhopteryx HB.) f ßlSCa (HAWORTH, 
1809) (= hirsulel/a HUEBNER, [1793]). 

4. (287) Epicll/lopterix HUEBNER, [1825] (nec EpiclulOpteryx HB.) plull/el/a ([DENIS & 
SCHIFFERMUELLER], 1775), pul/a (ESPER, 1785) "Typusflu gplatz (von plul/lel/a, VerL) 
ist die Umgebung Wien ... pul/a ESPER, 1785, ist ein jüngeres Synonym, wird aber 
durch die tritüre Nomenklatur wieder zu einer guten Subspecies ... , da die Form von 
Wien (pl/Jl/le/la) nicht nl.it der Form von Deutschland identisch ist ... " (H. MEIER, 
in litt . 1. 5. 1970). In der "Fauna der Pfalz", 1959: 235/236 werden pill/llel/a und p/JI/a 
als jeweils getrennte Arten aufgeführt (s. Nr. 285 bzw. 287). 

5. (288) Epicll/l opterix 5. sieboldi (nec sieboldii ) (REUTTI, 1853) 

6. (290) Psyche SCHRANK, 1801 (nec FUII/aria HAWORTH, 1811, FU/llea HAWORTH, 
1812), c. crassiorel/a (BRUAND, 1850) 

7. (291) Psyche c. casta (PALLAS, 1767) 

Unterfamilie: Taleporiinae TUTT, 1900 (nec Talaeporiinae) 

8. (294) Taleporia HUEBNER, [1825] (nec Talacporia HB.) t. t/Jb/J/osa (RETZIUS, 1783) 

9. (295) Solellohia DUPONCHEL, [1842], t. Iriq/J etrel/a (HUEBNER, 1812) 
Im Saarland kommt die parthenogenetische Form vor. 

10. (297) Siederia MEIER, 1957, p. pilleli (ZELLER, 1852) 
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Anschrift des Verlassers: 

Wemer Schmidt-Koehl, SLUdienrat, 66 Saarbrücken 6, Weinbergweg 26 

Platyphlebopterol1 jakobyi nov. gen. et nov. spec., eme neue Libellenart 
und -gattung aus dem Saarkarbon 

Von RICHARD GERMER 

Bei Aufsammlungen von Fossilien auf der Bergehalde der Privatgrube Schäfer in Reisbach 
bei Heusweil er fand JAKOBY vor einigen Monaten einen Insektenflügel. Der Fund ent-
stammt der Illin ger Flözzone des Stefan B (Heusweiler Schichten). Es muß als sicher 


